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Italienern wie auch Anglikanern. Aber
die Sehnsucht nach seiner Heimat lieh
ihn nicht bleiben. Er übersiedelte in
sein Felsennest, wurde Distriktsarzt, und
bald kannte jedes Kind den freundlichen,

guten Sor Dottore.

Zwanzig Jahre fuhr die leichte Ca-
ruzzella des unermüdlichen Helfers auf
der Felsenstrahe, hin und zurück, von
Ort zu Ort. Jede Biegung der Strafje
kannte das Pferd, jede Steigung und
jeden Rastplatz. Einer dieser Rastplätze
war ein Brunnentrog, den eine
tierliebende Engländerin hatte errichten
lassen. Nur in der Regenzeit jedoch
führte jener Brunnen Wasser. Zehn Monate

des Jahres war der Trog leer und
staubtrocken. Doch nie wäre Don Pas-
quales Pferd an jenem Trog vorbeigetrottet,

ehe es nichf seine Nüstern
davon überzeugen konnte, dafj auch diesmal

kein Tropfen Wasser zu finden sei.
Auf diesen Umstand baute Don

Domenico seinen Plan. Ein volles Jahr
hatte er gewartet, nun schritt er zur Tat.
Ueber die Felsen kletterte er zu dem
Trog in nächtlicher Stunde. Don Pas-

quales Gefährt mufjte bald kommen.
Rasch legfe er sich in den Trog.

Eine Caruzzella nahte. Es mufjfe Don
Pasquale sein, zu dieser Stunde konnte
kein anderes Gefährt kommen. Totenstill

verhielt sich der Mann im Trog.
Das Pferd ging vom Trab in den Schritt
über. Der Schritt verlangsamte sich und
nahm Richtung zum Trog. Eine
Sekunde, zwei, drei Sekunden dann
zerrifj ein wildes Wiehern die Stille der
Nacht. Ein Aufbäumen, ein Krach
und das Pferd schleifte den gekippten
Wagen in rasendem Galopp über die

die Möbel noch nicht ausgewechselt.»
Ici Paris

Strafje. Dreihig Meter nur, dann stürzten

Pferd und Wagen mit grählichem
Gepolter in die gähnende Tiefe. Vor
der Absturzstelle lag aber ein bewußtloser

Mensch auf der Strafje.
Eine Stunde später fand ihn Don

Pasquale. Es war Gaetano, der Knecht Don
Domenicos. Rasch brachte ihn der Arzt
wieder zur Besinnung. Leid hatte er
sich keines getan, aber er war
überzeugt, dafj ihn der Teufel hätte holen
wollen, zur Strafe wegen der Schwarzfahrt

mit seines Herren Gefährt und
wegen seinen Beziehungen zu einer
gewissen Luicinella im nahen Praiano.
Nur sein Stofjgebet zu San Vito,
Beschützer der Jünglinge, habe ihn vor
der Höllenfahrt gerettet.

Don Domenico aber war überaus
versöhnlich mit dem Sünder, verzieh
ihm den Verlust von Wagen und Rofj,
ja, er vermachte ihm noch einen schönen

Garten.
Bald darauf starb Don Domenico an

einer Erkältung. Hoch in Ehren halten
ihn heute noch die Leute des Felsennestes.

Depositäre: HENRY HUBER &.CIE.
ZÜRICH 5 ¦ TELEPHON23 25 00Für Wirbelstellen, Schläfenhaare,

lange Barthaare und zum Stutzen
des Schnurrbarts den
Kammscherkopf zum sammetweichen
Ausrasieren den Siebscherkopf.
Sekundenschnelles Auswechseln
bei laufendem Motor.
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PI D C Bt! fl I wirksam fürIrll llUL Mund und Hals

Zieht es Sie morgens wie magnetisch
aus dem Bette
kann es nur der (eine Tobler-Cacao im dampfenden Krug auf dem
Frühstücksfische sein. Tobler-Cacao ist so fein entwickelt im Aroma, dafj er nie
verleidet und regelmäßig getrunken wird, weil man das Bedürfnis nach
guter Ernährung hat und auch geniefjen möchte. Tobler-Cacao erfüllt diese
Wünsche ideal und darum sind die Cacao-Päckli mit der Tobler-Plombe
immer so schnell ausverkauft wie die beliebten Tobler-Chocoladen.

Männer
finden in aufklärender
Broschüre wertvollen
Aufschluh über

PROSTATA

(Vorsfeherdrüsen).
Graf iszustellung durch
Labor. Dr. Yuillemin,
ZUrich.

Eine neu entdeckte, brasilianische Pflanze

Aus der Heilpflanze Paraguayensis" entstand Tilmar,
Tilmar treibt die Gifte aus dem Körper, scheidet die
Harnsäure aus, befreit die Leber von Blutandrang
und regt die Darmtätigkeit an. Wer an Rheuma
Sicht und Gliederschmerzen leidet
wird bald die Wirkung spüren.
Original -Tee- Packung Fr. 2 u. 5.
Auch in Tabletten zu Fr. 2. u 5.
in Apotheken erhältlich.

Depot und prompter Versand durch
ST. JAKOBS-APOTHEKE Zürich
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